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(54) Behälter

(57) Die Erfindung betrifft einen Behälter, insbeson-
dere Palettenbehälter, mit einem Boden (1), einem auf-
faltbaren und zusammenlegbaren Behälterteil (2) für die
Bildung von Seitenwänden (5-8) und einem Deckel (3),
wobei der zusammengelegte Behälterteil (2) in einer fla-
chen Leerguteinheit zwischen dem Boden (1) und dem
Deckel (3) einschließbar ist und der Deckel (3) ein Hal-
teelemente (9) zur Aufhängung des Deckels (3) an einer
der Seitenwände (8) unter Anordnung auf der Außensei-

te des Behälters aufweist. Erfindungsgemäß ist das Hal-
teelement an dem Deckel beweglich gelagert. Zweckmä-
ßigerweise ist es derart gelagert, dass es sich in einer
Halteposition, in der es von dem Deckel (3) vorsteht, und
in einer Transportposition, in der es an dem Deckel (3)
anliegt, anordnen lässt. Dazu kann das Halteelement (9),
vorzugsweise frei, drehbar gelagert sein. Zweckmäßi-
gerweise ist an dem Deckel (3) ein Anschlag (10) gebil-
det, gegen den sich das Halteelement (9) in der Halte-
position abstützen kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Behälter, insbeson-
dere Palettenbehälter, mit einem Boden, einem auffalt-
und zusammenlegbaren Behälterteil für die Bildung von
Seitenwänden und einem Deckel, wobei der zusammen-
gelegte Behälterteil in einer flachen Leerguteinheit zwi-
schen dem Boden und dem Deckel einschließbar ist und
der Deckel ein Halteelement zur Aufhängung des Dek-
kels an einer der Seitenwände unter Anordnung auf der
Außenseite des Behälters aufweist.
[0002] Ein solcher Behälter ist aus der DE 10 2005 008
695 A1 bekannt. Auf der Innenseite des Deckels sind
vorstehende Hakenelemente angebracht, mit denen sich
der Deckel an einem oberen Rand einer der Seitenwände
aufhängen lässt.
[0003] Aus der DE 10 2009 024 081 A1 geht ein wei-
terer solcher Behälter hervor, an dessen Deckel ein Gleit-
lager vorgesehen ist, mit dem sich der Deckel entlang
eines oberen Randes einer der Seitenwände verschie-
ben lässt. Auf der Innenseite des Deckels sind von dem
Deckel vorstehen Halteelemente vorgesehen, die auf
dem Rand der Seitenwand abgestützt werden können.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Behälter der eingangs genannten Art zu schaffen,
der im zusammengelegten Zustand flacher ist.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe dadurch
gelöst, dass das Halteelement an dem Deckel beweglich
gelagert ist.
[0006] Durch eine bewegliche Lagerung des Halte-
elements wird es möglich, das Halteelement in einer Hal-
teposition, in der es von dem Deckel vorsteht und sich
auf einem oberen Rand einer der Seitenwände abstützt
oder den Rand übergreifen kann, und in einer Transport-
position, in der es an dem Deckel anliegt, anzuordnen.
[0007] Da das Halteelement in der Transportposition
nicht mehr vom Deckel vorsteht, nimmt es weniger Raum
ein, sodass der Deckel im zusammengelegten Zustand
an die Seitenwand angelegt werden kann. Vorteilhaft
muss bei dem Behälter dank der Erfindung weniger, ggf.
sogar kein, zusätzlicher Raum vorgesehen werden, in
den das Halteelement vorstehen kann. Der Deckel kann
deshalb insgesamt flacher gestaltet werden als diejeni-
gen der bekannten Behälter.
[0008] Während es vorstellbar wäre, das Halteelement
zwischen der Halteposition und der Transportposition
verschiebbar zu lagern, ist es in einer bevorzugten Aus-
gestaltung der Erfindung drehbar gelagert. Es ist zweck-
mäßigerweise an einem seiner Enden um eine Achse,
die vorzugsweise zu dem genannten Rand parallel aus-
gerichtet ist, drehbar.
In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung ist das
Halteelement zwischen der Halte- und der Transportpo-
sition frei drehbar, d.h. es kann sich um die Achse herum
drehen, ohne dass die Drehbewegung von Reibungs-
kräften oder dergleichen behindert oder gebremst wird.
Vorteilhaft richten sich die Halteelemente dann, je nach-
dem in welcher Stellung der Deckel gehalten wird, durch

die auf sie wirkende Gewichtskraft selbständig aus. Wird
der Deckel horizontal oder schräg zur Horizontalen ge-
halten, stehen die Halteelemente von dem Deckel vor
und können auf den genannten Rand aufgesetzt werden.
Wird der Deckel dagegen senkrecht gehalten, liegen die
Halteelemente an ihm an.
[0009] In einer Ausführungsform der Erfindung ist an
dem Deckel ein Anschlag gebildet, gegen den sich das
Halteelement in der Halteposition abstützt. Der Anschlag
ist zweckmäßigerweise derart vorgesehen, dass er eine
Drehung des Halteelements blockiert, wenn es im We-
sentlichen senkrecht von dem Deckel vorsteht.
[0010] Während es vorstellbar wäre, an dem Deckel
einen gesonderten Anschlagbolzen oder dergleichen
vorzusehen, ist der Anschlag in einer bevorzugten Aus-
führungsform der Erfindung durch eine, ggf. ohnehin
schon an dem Deckel vorgesehene, Verstärkungsrippe
gebildet.
[0011] Zweckmäßigerweise weist das Halteelement
die Form eines Hakens auf. Eine hakenartige Abwinklung
des Halteelements ermöglicht, insbesondere wenn das
Halteelement in der Halteposition zum Übergreifen des
oberen Randes an der Seitenwand vorgesehen ist, einen
sicheren Halt des Deckels an der Seitenwand. Ein Ab-
rutschen des Deckels von der Seitenwand wird dadurch
verhindert.
[0012] Zweckmäßigerweise ist das Halteelement auf
einer Innenseite des Deckels und im Abstand von einem
Rand des Deckels angeordnet. Das Halteelement ist
dann, wenn der Behälter zusammengelegt ist, durch den
Deckel nach außen geschützt.
[0013] Ein weiterer Vorteil der Erfindung zeigt sich,
wenn der Deckel mit einem Gleitlager versehen ist, das
an einer der Seitenwände drehbar gelagert ist und mittels
dessen sich der Deckel entlang des Randes der Seiten-
wand verschieben lässt. Während sich bei dem eingangs
genannten, aus der DE 10 2009 024 081 A1 bekannten
und mit dem Gleitlager versehenen Behälter lediglich re-
lativ kleine und nur geringfügig von dem Deckel vorste-
hende Halteelemente vorsehen lassen und der Behälter
stets etwas verbogen werden muss, um die Halte-
elemente über den Rand bewegen zu können, kann der
die Gleitlager aufweisende Behälter dank der Erfindung
nunmehr mit größeren, den Rand übergreifenden und
damit eine sichere Halterung ermöglichenden Halte-
elementen versehen werden. Vorteilhaft ist das Halte-
element bei einer Verschiebung des Deckels entlang des
Randes, wenn es in der Transportposition angeordnet
ist, nicht mehr im Weg. Ein Verbiegen des Behälters ist
nicht mehr notwendig.
[0014] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen erfindungsgemäßen Behälter in isome-
trischer Darstellung,

Fig. 2 einen Teil des erfindungsgemäßen Behälters
nach Fig. 1 im Schnitt,

Fig. 3 den erfindungsgemäßen Behälter nach Fig. 1
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in einer anderen Stellung in Seitenansicht,
Fig. 4 einen Teil des Behälters nach Fig. 1 in der Stel-

lung nach Fig. 3 im Schnitt, und
Fig. 5 den Behälter nach Fig. 1 in verschiedenen Stel-

lungen.

[0015] Ein in Fig. 1 gezeigter erfindungsgemäßer Be-
hälter weist einen Boden 1, einen Behälterteil 2 und einen
Deckel 3 auf.
[0016] Der ringförmige, in eine in Fig. 5c gezeigte und
in dem Boden 1 vorgesehenen umlaufenden Nut 14 ein-
setzbare Behälterteil 2 bildet vier Seitenwände 5 bis 8,
die aus einem etwa nach Art von Wellpappe aufgebauten
Kunststoffmaterial bestehen.
[0017] Insgesamt weist der Behälter sechs Faltlinien
15 bis 20, die durch die Seitenwände 6 bis 8 verbindende
Schweißnähte gebildet sind, auf, wobei die Faltlinien 17
und 20 in der Mitte der einander gegenüberliegenden
Seitenwände 5 und 7 verlaufen und die Faltlinien
15,16,18 und 19 an den vier Ecken des Behälters ange-
ordnet sind. Durch Einknicken der Seitenwände 17 und
20 (vgl. Fig. 5b), lässt sich der Behälterteil 2 zu einem
flächigen Gebilde zusammenlegen (vgl. Fig. 5c), das in
einer flachen Leerguteinheit zwischen dem Boden 1 und
dem Deckel 3 einschließbar ist, wie es in Fig. 3 gezeigt ist.
[0018] Der Boden 1 besteht aus einem Kunststoffform-
teil und hat an seinen vier Ecken Füße, die als Vertiefun-
gen des Bodens geformt sind und zwischen denen Platz
für Eingriffe einer Hubgabel eines Gabelstaplers ist.
[0019] Wie insbesondere Fig. 1 zu entnehmen ist, ist
der Deckel 3 leicht haubenförmig und weist eine vorste-
hende Randabwicklung auf, die auf den Rand des Bo-
dens 1 passen.
[0020] Auf der Innenseite des Deckels 3 sind zwei
Gleitlager 13 vorgesehen, die zwei parallel zu den Rän-
dern des Deckels angeordnete und an den Randabwick-
lungen des Deckels befestigte Stangen 21 und an einem
oberen Rand der Seitenwand 8 drehbar gelagerte La-
gerbuchsen 22 umfassen, in denen die Stangen 21 ge-
führt sind.
[0021] Wie den Figuren 1,2 und 4 zu entnehmen ist,
sind auf einer Innenseite des Deckels 3 zwei Halte-
elemente 10 angeordnet, die in einer Halteposition von
der Innenseite des Deckels 3 vorstehen. Die Halte-
elemente 10 weisen, wie insbesondere Fig. 2 zeigt, eine
hakenartige Form auf, die den oberen Rand der Seiten-
wand 8 übergreifen kann. Die Hakenelemente 9 sind um
eine Achse drehbar gelagert, die durch einen zwischen
Verstärkungsrippen des Deckels 3 befestigten Stift 11
gebildet ist.
[0022] Eine horizontale Verstärkungsrippe 10 bildet ei-
nen Anschlag für das Halteelement 9, der verhindert,
dass sich das Halteelement 9 über die Halteposition, in
der es senkrecht von dem Deckel 3 vorsteht, hinaus um
den Stift 11 dreht.
Wie es in Fig. 4 dargestellt ist, lässt sich das Halteelement
9 an die Innenseite des Deckels 3 anlegen, so dass es
sich in einer Transportposition befindet, in der es nicht

von dem Deckel 3 vorsteht.
[0023] Um den Behälter aus der in Fig. 5a gezeigten
geschlossenen Position in die in Fig. 1 gezeigte Stellung
zu bringen, wird der Deckel 3 leicht angehoben. Die Ha-
kenelemente 9 hängen durch die auf sie wirkende Ge-
wichtskraft nach unten. Der Deckel 3 wird dann mittels
des Gleitlagers 13 in Richtung der Seitenwand 8 gescho-
ben, bis die Halteelemente 9 auf dem oberen Rand der
Seitenwand 8 aufliegen. Der Deckel 3 ist dann in einer
stabilen Position und der Behälter kann be- oder entladen
werden.
[0024] Soll der Behälter zu seinem Transport als Leer-
guteinheit zusammengefaltet werden, wird der Deckel 3
aus der in der Fig. 1 gezeigten Stellung leicht senkrecht
nach oben gezogen, bis die Halteelemente 9 durch die
Gewichtskraft in die in Fig. 2b gezeigte Position bewegt
werden. Anschließend wird der Deckel 3 in die in Fig. 5b
gezeigte Position gebracht, in der er seitlich an der Sei-
tenwand 8 anliegt, und die Seitenwände 5 bis 8 derart
zusammengefaltet, dass sie seitlich an dem Deckel 3
anliegen. Der Deckel 3 kann dann gemeinsam mit den
Seitenwänden 5 bis 8 auf dem Boden 1 aufgelegt werden,
wie es in Fig. 3 gezeigt ist.
[0025] Das Hakenelement 9 befindet sich dann in der
in Fig. 4 gezeigten Transportstellung, in der es flach auf
der Seitenwand 8 aufliegt.

Patentansprüche

1. Behälter, insbesondere Palettenbehälter, mit einem
Boden (1), einem auffalt- und zusammenlegbaren
Behälterteil (2) für die Bildung von Seitenwänden
(5-8) und einem Deckel (3), wobei der zusammen-
gelegte Behälterteil (2) in einer flachen Leergutein-
heit zwischen dem Boden (1) und dem Deckel (3)
einschließbar ist und der Deckel (3) ein Halteelement
(9) zur Aufhängung des Dekkels (3) an einer der Sei-
tenwände (8) unter Anordnung auf der Außenseite
des Behälters aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Halteelement (9) an dem Deckel (3) be-
weglich gelagert ist.

2. Behälter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Halteelement (9) derart gelagert ist, dass
es sich in einer Halteposition, in der es von dem Dek-
kel (3) vorsteht, und in einer Transportposition, in
der es an dem Deckel (3) anliegt, anordnen lässt.

3. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Halteelement (9) drehbar gelagert ist.

4. Behälter nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Halteelement (9) zwischen der Halteposi-
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tion und der Transportposition frei drehbar ist.

5. Behälter nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Deckel (3) ein Anschlag (10) gebildet
ist, gegen den sich das Halteelement (9) in der Hal-
teposition abstützt.

6. Behälter nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Anschlag durch eine Verstärkungsrippe
(10) des Deckels (3) gebildet ist.

7. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Halteelement (9) die Form eines Hakens
aufweist.

8. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Halteelement (9) in der Halteposition zum
Übergreifen eines oberen Randes (12) einer der Sei-
tenwände (5 - 8) vorgesehen ist.

9. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Halteelement (9) auf einer Innenseite des
Deckels (3) angeordnet ist.

10. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Halteelement (9) in Abstand von einem
Rand des Deckels (3) angeordnet ist.

11. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Deckel (3) mit einem Gleitlager (13) ver-
sehen ist, das an einer der Seitenwände (5 - 8) dreh-
bar gelagert ist und mittels dessen sich der Deckel
(3) entlang der Seitenwand (8) verschieben lässt.
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